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Hagesneuigkeiien .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Febr . Für das Kirchen¬
steuergesetz ist ein protestantischer und ein
katholischer Regierungskommissär ernannt , die
Herren I) r . Arnspcrger und v . Jagemann .
Vorsitzender der Kommission für das Elementar¬
gesetz ist der Abgeordnete Kiefer , Berichterstatter
Krcisschulrath vr . Weygoldt , ein anerkannt
trefflicher Schulmann .

Karlsruhe , 4 . Febr . Bei der heute Nach¬
mittag vorgenommencn Ersatzwahl eines
Mitgliedes in den Stadtrath wurde Herr
Rentner und Stadtverordneter W . Schüssele
mit 65 Stimmen von 73 Abstimmenden mit
Amtsdauer bis 5 . Mai 1696 gewählt .

X Durlach , 5 . Febr . Dem Bericht des
Rechners des hiesigen Militärvereins , den
er der Generalversammlung vorlcgte , entnehmen
wir Folgendes : Der Verein zählt z. Zt .
302 Mitglieder . Der Monatsbeilrag beträgt
30 H . Die Hinterbliebenen eines verstorbenen
Mitgliedes erhalten 100 ^ Srerbegcld . Im
verflossenen Jahre wurde für Unterstützungen
und Sterbegelder die Summe von 470 ^ ver¬
ausgabt . Der Verein besitzt eine reichhaltige
Bibliothek . Das Baarvermögen beläuft sich auf
7129 °̂ t , der Jnvcntarwerlh beträgt 1907 -/4k ,
somit erreicht der Vermögensftand die Höhe
von 9036 ; derselbe hat gegen das vorherige
Vereinsjahr eine beträchtliche Vermehrung zu
verzeichnen.

Lahr , 2 . Febr . Der als Dichter weithin
bekannte Großh . Obcramtsrichter Ludwig
Eichrodt ist heute Nachmittag nach langer
Krankheit gestorben . Eichrodt wurde geboren zu
Durlach am 2 . Februar 1827 , seit 1671 war
er in Lahr als Amtsrichter thätig . Der jetzt
Verstorbene erfreute sich hier einer außer¬
ordentlichen Beliebtheit und die Thcilnahmc
an seinem Hinscheiden ist eine allgemeine .

Deutsches Reich .
* Im Rittersaalc des Berliner Re -

sidenzschlosses wenden der Kaiser und die
Kaiserin an diesem L-amstag eine größere
Defilircour als Einleirung zu weiteren
Hoffestlichkciten abhalten . Dagegen fallen die
in den Berliner Botschaften geplanten Winter -

festlichkeiren aus Rücksicht auf die Hoftrauer in
England , Oesterreich und Rußland meistens aus .

* Die Meldungen vom „Kriegsschauplätze "
in Berlin lauten jetzt immer beruhigender ,
besonders seitdem das Schifflcin der preußischen
Volksschulgcsctz - Vorlage aus den er¬
regten Wogen der Generaldebatte des Ab¬
geordnetenhauses hinüber in das stillere Fahr¬
wasser der bevorstehenden Kommissions - Ver¬
handlungen geglitten ist. Hier , in der Kom¬
mission , ist die nächste Entscheidung über die
Vorlage zu erwarten , von welcher Entscheidung
auch der Ausgang der in der ganzen Frage
entstandenen politischen Krisis abhängt , bis
dahin werden freilich noch viele , viele Wochen
vergehen . Jedenfalls läßt sich nicht verkennen ,
daß zwischen der Regierung und den National -
liberalen eine etwas versöhnlichere Stimmung
in dem Streitfall wegen des Volksschulgesetzcs
Platz gegriffen har , doch darf man hieraus
noch keinerlei Schlüffe auf die weitere Ent¬
wickelung der Dinge ziehen . Gesetzt auch , die
Regierung zeigte

'
sich schließlich einer weit¬

gehenden Abänderung des Zedlitz
'
schen Ent¬

wurfes im Sinne der von den Liberalen und
Lheilweise auch von den Freikonservaiiven er¬
hobenen Forderungen geneigt , so müßte sic doch
befürchten , alsdann das Centrum und den
rechten Flügel vor den Kopf zu stoßen ; es ist
also noch vollständig im Schooße der Zukunft
verborgen , wie die in der Frage des Volks¬
schulgesetzes entstandenen großen Schwierigkeiten
beseitigt werden sollen . Immerhin kann man
es als erfreulich betrachten , daß in der parla¬
mentarischen Behandlung der Sache nunmehr
eine gemäßigtere Fora : Platz gegriffen hat ,
während außerhalb des Parlaments in der
Parteipreffe wie im Lande die durch das neue
Schulgesetz hcrvorgerufcne Bewegung sich noch
fortgesetzt bcmerklich macht . Speziell gilt dies
von den Protcstverfammlungen , Prorestadressen
u . s. w . in den verschiedensten evangelischen
Landestheilen Preußens gegen die jetzige Schul¬
vorlage und dürfte die Regierung gut thun , diese
Bewegung nicht allzusehr zu unterschätzen .

* In Leipzig hat am Donnerstag die
feierliche Eröffnung der internationalen
Ausstellung für das Rothe Kreuz im
Beisein einer glänzenden Festversammlung , an

ihrer Spitze König Albert , stattgefunden . Die
Ausstellung , welche bis zum 12. Februar
währen wird , umschließt die bedeutungsvollen
Gebiete des Armeebedarfs , der Hygiene , der
Volksernährung und der Kochkunst und verdient
jedenfalls das Interesse und die Beachtung
weiter Kreise . Das Unternehmen bezweckt die
Verbesserung der bestehenden und die Herbei¬
führung zweckdienlicher neuer Einrichtungen auf
jenen genannten Gebieten und darf man wohl
hoffen , daß sie so manches wichtige Ergebniß
zu Tage fördern wird .

— Die „Post " meldet , dem Professor
Koch sei eine wesentliche Verbesserung
des Tuberkulins gelungen , welche zu
den besten Hoffnungen berechtige. Nähere Ver¬
öffentlichung erfolge in nächster Zeit .

* Nach den Paffagieren des an der englischen
Küste gestrandeten norddeutschen Lloyd¬
dampfers „ Eider " sind am Dienstag auch
die Offiziere und Mannschaften des verunglückten
Dampfers , etwa 150 Köpfe stark , unter un¬
säglichen Schwierigkeiten sämmtlich gerettet
worden . Das Schiff selbst gilt als verloren .

Berlin , 2. Febr . Der Raubmörder
Wetzel , welcher den Kaufmann Hirschfeld in
Spandau ermordete , beraubte und sich mehrere
Monate polizeilichen Nachforschungen zu ent¬
ziehen wußte , ist heute vom Schwurgericht zum

. Tode verurtheilt worden .
! Ulm , 2 . Febr . Beim hiesigen Grenadier -
! Regiment König Karl Nr . 123 ist die I ri¬
ffln en za in starkem Umfange ausgetreten . Bis
i jetzt sind über 100 Leute erkrankt . Auffallend
isst , daß bei den übrigen Truppentheilen der
hiesigen Garnison nur ganz wenige Leute au
der Seuche erkrankten .

Belgien .
* In der belgischen Deputirtenkammer

wogt seit Dienstag der parlamentarische Kampf
um die Verfassungsrevision . Minister¬
präsident Beernaeri zählte in seiner einleitenden
Rede die Hauptpunkte der geplanten Ver -
faffungsreform auf , Revision der Wahlgesetze ,
proportionale Vertretung der Minderheiten ,
Diäten der Abgeordneten , Thronfolge , Heirathcn

jder Prinzen des Königshauses , Referendum
des Königs u . s. w. Auf eine ziemlich oppo -

^ sitionell gefärbte Rede des Klerikalen Woeste

FenilreLorr . 2 )

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von R . Hosmaiin .

( Forschung .)
„ Aber alter Graukopf , dieser Wunsch kann

mir doch jetzt nichts nützen , rathen Sir mir ,was ich jetzt thun soll . Dort auf dem Tische
sah rch bereits wieder Briefe von meinen
Gläubigern und Rechtsanwälten , die Zeit drängt .

"

„Ja , wenn Sie meine Rathschläge hören
wollen , Herr Baron , so möchte ich Ihnen
erstens rathen , in den Verkauf Ihrer Besitzungen
zu der gebotenen Kaufsumme nicht zu willigen ,
denn die Besitzungen sind weit mehr Werth.
Das Kaufconsortium scheint nur darauf aus¬
zugehen , so billig wie möglich einen großen
Besitz an sich zu bringen , um hinterher mit be¬
deutendem Nutzen das Schloß , die Güter , die
Wälder und die Fabriken wieder zu verkaufen .
Ziehen Sie die Verhandlungen mit den Kauf¬
lustigen in die Länge , Herr Baron , lassen Sie
eme neue Taxe Ihrer Besitzungen aufstellen ,
unterbreiten Sie dieselbe Ihren Gläubigern
und bitten Sie um ein Moratorium von sechs
Monaten ."

„Und was soll ich weiter thun ?" frug der
junge Baron erregt . „Denn das , was Sic
rathen , ist doch zunächst nur die Anbahnung
einer Galgenfrist ."

„ Innerhalb dieser sechs Monate müssen Sie
sich standesgemäß verhcirathen , Herr Baron !
Eine reiche Mitgift wird dann schon Ihre
Schulden

'
decken helfen, " erklärte der Schloß -

Verwalter trocken.
„Das ist Ihre ganze Weisheit , Werner, "

lachte der junge Baron . „Glauben Sie , daß
ich mich nur

'
deshalb an eine Frau fesseln

würde , weil sie reich ist, weil sie meine Schulden
bezahlen kann ? O » da irren Sic und Andere
sich gewaltig . Mag man mich leichtlebig und
verschwenderisch schelten , aber eine Geldhcirath
ohne Liebe geschloffen zu haben , und ein weib¬
liches Wesen , welches Anspruch auf die volle
Hingebung und Treue des Gatten hat , zu be¬
trügen , wie ein Opferlamm kaltblütig , selbst¬
süchtig zum Traualtar zu führen , nur weil die
Dame Geld hat , nein , das soll man mir doch
nicht nachsagen !"

„ Ich habe Ihnen nicht gerathen , Herr
Baron , daß Sie eine Geldhcirath ohne Liebe
schließen sollen, " erwiderte der Schloßverwalter
ernst , „ es wäre dies eine dreiste - Anmaßung
von mir . Aber es gibt auch reiche , vornehme ,

hochgebildete und liebenswürdige , junge Damen ,
die Ihnen begchrenswerth erscheinen dürften .
Zudem erlaube ich mir , Sie an die Klausel
im Testament Ihres hochseligen Oheims , des
Grafen Lindberg -Kronstedt zu erinnern . Nach
dieser Klausel fällt Ihnen das gesammte gräf¬
liche Vermögen und der Grafentitel zu , wenn
Sie sich entschließen , die einzige Tochter des
Grafen , die Comtesse Bertha von Lindberg -
Kronstedt zu heirathen ."

„O , schrecklicher Gedanke , diese stolze
Comtesse zu heirathen und von jedem Morgen
bis zum Abend auf ihrem stolzen Gesichte zu
lesen , daß ich von der Gnade ihres Reichthums
aöhänge, " wehrte der Baron ab.

„Aber Sie kennen die Comtesse Bertha ja
gar nicht mehr , haben sie , wenn ich nicht
irre , seit fünfzehn Jahren nicht gesehen. Sie kann
liebenswürdig , schön uvd begchrenswerth sein."

„ Nicht möglich !" rief der junge Baron ,
i „ Sie ist ja vier Jahre älter als ich und stolz
i und herrisch . Sie hat mich , als ich als Knabe
l von neun '

Jahren einstmals auf Schloß Kron -
^ bürg zu Besuch war , mit der Reitpeitsche ge-
! schlagen , weil ich ihren Lieblingshund mit einem
' Steine geworfm hatte ."
! „O , das sind so Jugendstreiche , Herr
Baron , Deiche nach Jahren gar keine Be -



erklärte der Miniflerprä ' ident , die Kammer
habe freie Hand , die Regierungsanträge ganz
oder thsilweiie anznnehmen , doch müßten
sämmtliche Anträge gleichzeitig berathen werden .
Hierauf verwies die Kammer die Regierungs¬
anträge an die einzelnen Ausschüsse , wo sich
um die Einzelheiten des Reformwerks jeden¬
falls scharfe Kämpfe cntspimieu werden . In¬
zwischen versuchen dis belgischen Sozialisten be¬
reits , die Kammer durch Demonstrationen im
Sinne der sozialistischen Forderungen , nament¬
lich betreffs des allgemeinen Stimmrechts , zu
beeinflussen , woraus sich hoffentlich keine Straßen¬
unruhen entwickeln werden .

rvraukrcickt .
* In Frankreich beginnen die unteren

Volkskrene die Wirkungen der extremen Schutz¬
zollpolitik des Ministeriums Frepcinet schon zu
spüren . Speziell in Paris ist infolge der Schutz¬
zölle eine erhebliche Verrbeuerung der Lebens¬
mittel eingetreten , worüber in den ärmeren
Volksschichten allgemeine Erbirrerung herrscht ,
die von radikalen und sozialistischen Agitatoren
noch genährt wird . In der Tepnürtenkammer
sind schon mehrere bezügliche Interpellationen
zur Anmeldung gelangt . — In den Madrider
Regierungskrisen soll die Verstimmung gegen
Frankreich wegen der wenig entgegenkommenden
Haltung der frauzöstscken Regierung bei den
Handelsverrragsunrerbandlungen mit Spanien
im Zunehmen begriffen sein - Gerüchtweise ver¬
lautet sogar , Spanien wolle dem Dreibünde
beitreten , welches Gerücht freilich nur mit
größter Vorsicht ausgenommen werden darf .

England .
London , 4 . Febr . Der von Kaiser Fried¬

richs Krankheit her bekannte Arzt Morell
Mackenzie ist gestern infolge Influenza ge¬
storben .

Rußland .
Moskau , 4 . Febr . Auf Befehl des General¬

gouverneurs Großfürsten Sergius wurden'
700 arme Judenfamilien ausgewiesen . Der
Großfürst lehnte den Empfang einer Abordnung
der Juöengemeinde , welche Milderung der
Maßregel ersuchte , ab .

Moskau , , 2 . Febr . Ungewöhnliche Fröste
vermehren , wie Hirfch 's Telegraphendureau von
hier meldet , das ganze Elend der Bevölkerung
in den nothleidenden Provinzen . Die Kälte er¬
reichte in Pensa 37 , Kozlow 36 , Saratow 35
und Astrachan 31 Grad . Die Holzausfuhr ans
den Wäldern ist '' ehr erschwert , weil das Zug¬
vieh größtentheils geschlachtet und verkauft
worden ist. - _

L> Äadtscher Landtag .
Karlsruhe , 3 . Febr . Heute Vormittag 9 Uhr

eröffnen Prüfident Larney die 22 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister
Nokki den Ministerialrätben Heß , v . Zagemann , Lorner ,
Becherer und Oberanttsrichicr Tref fer . Petitionen waren

deutnng mehr haben . Sie waren damals noch
ein Kind .

"

„Ja . ich war damals noch ein Kind, " er¬
widerte der Baron mit blitzenden Augen und
stampfte mit dem Fuße ans den Boden , „ aber
meine hochgeborene Cousine Eomteffe Lindberg -
Kronsledt war damals schon kein Kind mehr ,
sie zählte bereits siebzehn Jahre und hielt es
wegen eines Knabenstreiches an einem Hunde
für gut , mich mit der Reitpeitsche zu züchtigen .
Das verzeihe ich ihr niel "

„Nun , es stehen aber noch zwei andere
Klauseln in dem Testamente des Grafen , welche
Sie wohl beachten wollen , Herr Baron, " ent -
gegnete der alte Schloßoerwalter . „ Ihr seliger
Herr Vater , der ein sehr kluger Mann war ,
hat mir auf die Seele gebunden , daß ich Sie
auf die anderen Klauseln recht genau auf¬
merksam machen soll , wenn Sie dieselben nicht
genügend beherzigen würden ."

„ Nun , was sind das für .Klauseln ?" frug
der junge Baron .

„Die eine lautet : Tritt der Fall ein , daß
der Herr Baron Lindberg freiwillig auf die
Hand der Eomteffe Lindberg -Kronstedt ver¬
zichtet , so hat er gar keine Ansprüche auf die
gräfliche Erbschaft , und die andere heißt : Tritt

u . A . inngegangen von mehreren Gemeinden des Ober¬
landes wegen Erbauung einer schmalspurigen Seknndär -
babn von Hallingen nach Kandern . Aus der Tages¬
ordnung stand die Svezialberalhung des Bndgels Großb .
Justizministeriums pro 1892 93 und zwar Ausgabe - Titel
I -— Vl ., X >. und XII., sowie Einnahme - Titel I. Die Titel
I . und II . wurden ohne Debatte gencbmigt . Bei Titel IN.
Landgerichte beantragte Äbg . Muser , den verlangten
elften Landgcrichtsrath für Konstanz zu streichen , da das
Landgericht Offenburg auch bei größerer Arbeit deren
zehn besitze. Abg . Lohr unterstützte den Antrag , weil
der Rückgang des Volkswoblstandes den Rückgang der
Prozesse bedinge . Die Abgg . Benedei ) , Lirkcnrneyer ,
Kiefer und Berichterstatter Friderich waren für die
Bewilligung , weil cs eine Norhwrndigkeit sti und es sich
nur um Wiederbcsetzung einer bereits bestehenden Stelle
handle ; Minister Nokk wies darauf hi » , daß das bürger¬
liche Gesetzbuch in Bälde ncktcrliche Gutachten wegen des
Landrechts bedinge , wozu diele doch Zeit haben müßten .
Nach Ablehnung des Antrags M :ser wurden Titel I !!.
und IV . angenommen . Bei Titel V. Amtsgerichte wünschte
der Abg . Gesell eine Aendernng der Vorschriften für
Bormnnoer bei Anlage von Mündelgeldern und Bezahlung
ccr Gebühren für Waisenrichtrr ans der Staatskasse ,
wenn diernir sonst keine Mittel vorhanden . Ministerial¬
rat !) Dorner wies daraus hin , was bereits in diesen
Sachen geschehen ; Sie Regierung werde sie auch weiter
erwägen . Abg . Muser wünschte die ctatsmaßige An¬
stellung älterer Gerichtsschreiber und Aktuare , was der
Regierung - reNrerer nach den jetzigen Bestimmungen für
unzulässig erklärte . Abg . Weber wün ' ckire die Znthciluug
der Gemeinden Tiesbnrg und Zunsweier zum Rolariats -
bczirk Offenbnrg und deren LoSlöiunz vom Bezirke
Gengcnbach . woraus der Regierung - Vertreter erwiderte ,
die jetzige Einrbeüung sei aus Wunsch des Hauses erfolg :
und erhebliche Beschwerden ' eien auch bisher nicht ein -
gegangen . Abg . Riidl behauptete , in Baden seien die
Beamten . be

'
onLcrs die niedrigen , derart grob , wie er

sie selbst in Rußland nicht getroffen , besonders ein Ober -
amrsrichtt : in Heidelberg

' ei ihm als Untersuchungsrichter
grob begegnet . Als Ministerialrat !) v . Zage mann und
die Abgg . Fieler , S trübe , Kiefer , Wilckens und
Bassermann diese Beschuldigung in Zweifel zogen und
jenen Richter in Schutz nahmen , erzählte Riidl als Be¬
weise zwei Episoden , welche diele Grobheit beweisen
sollten . Abg . Fieser meinte , die Preüe wür -de derartige
Vorkommnisse schon zur Sprache bringen , was Abg .
Muser aber bei der jetzigen Auslegung des Prcßgsietzes
als gefährlich bezeichne : -.-. Abg . Kriechlc wünschte Aus¬
kunft über den Modus , wie den Gerichtsvollziehern auf¬
gebessert werde , woraus Regierungskommisiär Trefzger
die einschlägigen Vorschriften mittheilte . Titel V. und Vl ,
letzterer im ordentlichen Etat , wurden darauf genehmigt .
Bei Berathung des außerordentlichen Etats desselben
Titels kritifirre der Abg . Hauß die schlechten. Blech¬
schilds an den Gerichcsgebüuden , der Abg . Drcesbach
brachte eine irrthüwliche Verhaftung und schlechte Be¬
handlung eines Mannheimer durch den Gesängnißbeamten ,
Abg . Rüdt seine eigene schlechte Behandlung und den
Zustand der Gesängnißzelle zur Sprache , doch wurde der
Gegenstand auf Mahnung des Präsidenten verlaßen , da
dies mit der Vorlage nichts zu thun habe . Darauf
wurden die Ausgabe - Titel Vi , außerordentlicher Erat ,
XI . und XII., sowie Einnahme - Titel ! . nach den Anträgen
der Kommission erledigt .

Karlsruhe , 4 . Febr . Die 6 . öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer wurde heute Vormittag 10 Ukr
vom 1 . Vizepräsidenten Freiherr » Franz v . Bodmann
in Anwesenheit von Finanzminister Ellstütter und Mini¬
sterialdirektor Scubert eröttnet , welch letztere bei der
zweiten Petition von den Ministerialrärncn Buchenbergcr
und Becherer abgelösr wurden . Eingangs der Sitzung
gedachte ver Präsident des in Mannheim verstorbenen
früheren Mitgliedes Vr . Berthe «» , zu dessen ehrendem
Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .
Petitionen waren die nämlichen eingegaiigen , wie im
andern Hause , neu war nur die vom Verein zur Be -
fö rderun g der Jugendsviele in Freiburg , welcher um

der Fall eia , daß die Eomteffe Lindberg -Kron -
stedt freiwillig auf eine Vermählung mit dem
Baron Lindberg verzichtet , so sind dem Baron
als dem einzigen männlichen Sprößlinge der
Lindberg 's die Hälfte der gräflich lindberg -
kronstedt ' schen Güter als Erbe und Eigenthum
mit dem Rechte , den Grafentitel zu führen , zu
übergeben ."

„Ja , das Testament hat eben den Sinn ,
die alte , gräfliche Linie der Lindberg 's nicht
aussterben und das große Vermögen in einer
Hand zu lasten, " bemerkte der Baron im
spöttischen. Tone , „aber wir haben keine Lust ,
die auf uns bezüglichen Teftamentsklaufeln zu
erfüllen , wir wollen dieComtesse nichthcimführen ."

„ Nun gut , wenn Sie das Letztere auch
nicht wollen , so brauchen Sie der Eomteffe
doch nicht schroff entgegenzutreten und ihr
rundweg zu erklären , daß Sie auf Ihre Hand
verzichten ."

„Warum soll ich das nicht , lieber Werner ?"
frug der Baron lachend . „Ich mag die Eomteffe
nun einmal nicht heirathen ."

„Ja , mein lieber , junger Herr , bedenken
Sie doch , daß der Fall eintreten könnte , daß
die Eomteffe freiwillig auf eine Vermählung
mit Ihnen verzichtet , und dann fällt die Hälfte
der gräflichen (Hibschaft Ihnen zu."

einen Beitrag nacksucht . Auf der Tagesordnung stand
die Berathung des Berichts der Budgetkommission über
die Nachwcisung der in den Jahren 1889 90 eingegangenen
Staatsgelder und deren Verwendung . BerichlcrstetL ^ .
Freiherr Ernst August v . Göler lobte den Stand
Finanzen , die derarc kriegsmobil ileien , daß für eiilcu
außergewöhnlichen Fall über 20 Millionen sofort flüssig ,
gemacht werden könnten , ohne einer Anleihe zu bedürfen .
Besorgnisse flöße wohl die Höhe der Eisenbahnschuld ein ,
deshalb solle man an der jetzigen Dotation der Eisen -
bahwchuld mit 4X Millionen festhalten . selbst auf die
Gefahr hin , daß die Einkommensteuer wieder erhöht
werden müßte . Mehr Sorge für die Zukunft bereitet
ihm aber das Defizit -im ordentlichen Etat , doch hofft er
durch Vermehrung der Sicuerkapitalien und den Eh - * -
nahmen aus direkten Steuern eine Ausgleichung , - .zx
meisten Sorgen bereiten ihm aber die Vorlagen und
Anträge , welche auf eine Vermehrung der Ausgaben

' zielen , doch solle an den Ausgaben für Gewerbe und
Laudwirthschaft nicht gespart werden , weil dadurch die
Finanzen wieder gekrästigt würden . Finanzminister Eil¬
st älter wäre lieber noch für eine Erhöhung , als für
eine Minderung der Dotation für die Eisenbahnschuld .
Wenn er demnächst von feinem Posten ab ge he .
so habe dies mit der Steuerermäßigung nichts M thun ,
er werde seinem Nachfolger geordnete Finanzen Hinter¬
sassen . Hätte er den Vorschlag aus Steuerermäßigung
nicht gemacht , würde er vom Landtag ausgegangen sein
und zwar ohne Erhöhung der Dotation . Er theilk die
Bedenken des Vorredners , die laufenden Einnahmen »
sollten die Ausgabe des ordentlichen wie des außer¬
ordentlichen Etats decken , auf Vermehrung der Steucr -
kapitalien und die Mehreinnahmen durch die indirekten
Steuern sei kein Verlaß , weil die Staatsausgabön fort¬
während wachsen und eine gemeinsame Bicrsteuer für das
Reich eingcführt werden solle . Redner mahnte wiederum
zur Svarsamkeit und erklärte , wegen seiner Vorlage be¬
treffs des Wohnungsgeldzuschusses werde er später Aus¬
kunft geben . Geheimer Rath vr , v . Holst bedauerte , daß
der Minister seinen Rücktritt in Aussicht gestellt , seinen
Standpunkt wegen der Steuerermäßigung hält er wcgeu .
der gehörten Bedenken und wegen anderen dringenden
Aufgaben aufrecht , auch wünscht er keine M - hreiiinahmc
aus den indirekten Sccuern . Hierauf wurde der Kom¬
missionsantrag , daß das hohe Haus in Uebereinstimmung
mit der Zweiten Kammer von de» Nachmessungen Kenntniß
genommen und eine beanstandende Bemerkung nicht zu
machen habe , angenommen , lieber di - Petition des
früheren Eisenbahnarbeiters Fr . Wink II . von Hand - '

schuhsheim wegen Forderung wurde auf Antrag der
Petitionskommisfion zur Tagesordnung übcrgegangen ,
dagegen die der in den Jahren 1885,86 in Gymnasien
angesteUten Professoren wegen deren Gehalte der Re¬
gierung zur Keimtnißnahme überwiesen . Die Begründung
der Anträge des Freiherr » v . Hornstein erfolgt in der
morgigen Sitzung .

s Amtsgericht Dnrlach . s Tagesordnung zu der am
Montag den 8 . Februar 1892 stattfindenden
fierichtssitzung . 1 ) Katharine Ruhlnnd von Grötzuigen >
wegen groben Unfugs . 2 ) Christof Arheidttvon Gröyingen
wegen Sachbeschädigung . 3 ) Ludwig Fießlcr von
Grötzingen wegen Thatlichkeiten und August Rothweilcr
ron Berghausc » wegen Körperverletzung . 4 > Johann
Honmann , Musiker von Lyon , z . Zt . im Amtsgefängniß
dahier , wegen Widerstands und Ruhestörung . 5 ) Johann
Ullrich , Geschäftsreisender von Espreg , wegen Betrugs
und Unterschlagung ,

Kroßherzogliches Hoftheater Kartsruhe .
Sonntag , 7 . Febr . 22 . Abonnements - Vorstellung .

Tie Jüdin , große Oper in 5 Aufzügen nach dem
Französischen des Eugen Scribe von I . von Seyfried .
Musik von HaEvy . Anfang ü Uhr .

Stadtgarienthcater Karlsruhe .
Sonntag , 7 . Febr . 2 . Vorstellung . Er mutz auf ' s

Land , Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen von
F riedrich . Anfa n g 4 Uhr .

„O , so naiv Wird die für sehr klug aus - f
geschrieene Eomteffe gewiß nicht sein , sie wird
vielmehr , wenn ich ihr keinen Antrag mache,
wohl ruhig abwarten , bis ich verzichte und die
Hälfte der gräflichen Güter sich retten ."

„ Nun , das kommt doch auf dis Umstände
an , Herr Baronbemerkte der alte Schloß¬
verwalter mit schlauem Lächeln . „Comteß
Bertha könnte sich doch veranlaßt sehen , auf
eine Verbindung mit Ihnen zu verzichten aus
Gründen , an welche man jetzt nicht denkt .
bitte Sie deshalb dringend , Herr Baron , ^
wenigstens die Formalitäten des Testaments
zu befolgen und an dem Tage , an welchem
Sie das vierundzwanzigste Lebensjahr vollenden , -

also am 24 . August dieses Jahres , es sind
noch fast vier Monate bis dahin , die mit der
Eomteffe bestimmte Zusammenkunft in Schloß
Kronburg innezuhalten ." ,

„Es wird mir schwer werden , ein dies¬
bezügliches Versprechen abzugeben , denn eine
Zusammenkunft mit der Eomteffe widerstrebt
mir im hohen Maße, " bemerkte Herr Baron
Lindberg und machte eine abwehr -ende Bewegung .

(Fortsetzung folgt .)
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>ie Uttterhnltlnift der Bahngrenzen vetrefsend .
An die Bürgermeisterämter der an der Bahn

gelegenen Ortschaften :
Nr . 2857 . Nachdem bisher beschädigte oder aus ihrer aufrechten

Stellung gerathene Eisenbahngrenzsteine öfters auf Bestellung von

Eisenbahnbeamten sofort durch die beeidigten Steinsetzer ersetzt oder

aufgerichtet worden , und somit die Kosten hierfür jeweils der Eiscn -

bahnverwaltung allein zur Last gefallen sind, hat Großh . Generaldirektion
null ^ angeordnet , daß dieses Geschäft , dringliche Fälle ausgenommen ,

gelegentlich der von den Bürgermeisterämtern ( laut tz . 20 der
Verordnung vom 1 . August 1854 zum Vollzug des Gesetzes vom
30 . April 1854 , Regierungsblatt Seite 812 ) anzuordnenden periodischen
Revisionen sämmtlicher Grenzmarken zu bewirken sei.

Die Bürgermeister , der an der Bahn gelegenen Ortschaften werden
daher angewiesen , zu diesen periodischen Grenzbefichtigungen jeweils den
betreffenden Bahnmeister zur Theilnahme einzuladen .

Durlach den 30 . Januar 1892 .
Großherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Bekanntmachung und Einladung .
Für die Wahlberechtigten der Handelskammer für die Kreise

Karlsruhe und Baden liegen die gestellte Htechnung für 1891 und der
Voranschlag für 1892 vom 8 . d . Mts . an 14 Tage lang in unserem
Lokale zu Karlsruhe (Karlfriedrichstraße 30) zur Einsichtnahme auf .

Die Wahlberechtigten der Handelskammer werden hiermit gleich¬
zeitig zu einer Versammlung auf

Donnerstag , 25 . Februar d . Z . , Nachmittags 3 Nhr ,
Ln das Kammerlokal eingeladen .

Tcrgese ' rdrrrrng :
1 . Vorlage der Rechnung für 1891 ;
2 . Berichterstattung der Rechnungsprüfungskommisston über

diese Rechnung ;
3 . Wahl der Rechnungsprüfungskommisfion für 1892 ;
4 . Genehmigung des Voranschlags für 1892 .

Karlsruhe den 4 . Februar 1892 .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Waden :

Schneider . I) r . Planer .
Die Garnison - Verwaltung

Durlach vergibt im Wege schrift¬
lichen Angebots :

1 ) Die Abfuhr des Latrinen¬
düngers und die Abnahme des alten
Lagerstrohes

Montag den 15 . Kebruar ,
Vormittags 10 Uhr .

2) Die Lieferung von 90 obru
Tannen - oder Forlenscheitholz und
5300 leg Petroleum nebst Dochtband

Montag den 15 . Aebruar ,
Vormittags 11 Uhr ,

in ihrem Geschäftszimmer Spital¬
straße Nr . 14.

Die Versteigerungs - Bedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-
theilt werden .

Durlach , 9 . Jan . 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Spielberg .
Ktkigkrmigs - AnkiiMMg.

Am Mittwoch , 24 . Februar ,
Nachmittags halb 3 Uhr , werden
im Spielberger Rathhause den
Schuhmacher Gustav Becker ' s
Eheleuten von Spielberg die unten
erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Spielberg in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als
Elgenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird :

1 .
Lgrb . Nr . 81 . Ein einstöckiges

Wohrchaus mit Scheuer , Stallung
und Schopf , sammt 9 Ar 55 Meter
Hofraithe und Hausgarten und

Lgrb . Nr . 87/88 . 8 Ar 87 Meter
Hausgarten und Weg , neben Gott¬
lieb Müller , Jakob Gay Erben
und Gottfried Hobarth , taxirt zu
1700 Mk.

2 .
Lgrb . Nr . 3644 . 76 Meter Garten¬

land im Zeil , neben Daniel Dill¬
mann und Karoline Müller , ledig ,
taxirt zu 9 Mk.

3.
66 Ar 73 Meter Acker in 7 Par¬

zellen , taxirt zu 1035 Mk .
4.

50 Ar 73 Meter Wiese in 6 Par¬
zellen , taxirt zu 685 Mk .

Holz - Versteigerung .
Die GroZh . Bezirksforstei Dnrlach

versteigert am
Mittwoch den 10 . Kevrnar ,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter ' s Halle in Durlach
aus Domänenwald Rittnert , Ab¬
theilung 8 , 14 , 15 von Windfällen ,
sowie aus Abtheilung 18 und 20
von einer Lichtung :

25 Eichen, 5 Buchen , 25 Tannen¬
stämme , 507 Ster buchenes ,
114 Ster eichenes , 39 Lster
tannenes Scheitholz , 11 Ster
buchenes , 4 Ster gemischtes ,
2 Ster tannenes Prügelholz ,
79 Ster buchenes Stockholz ,
4400 gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Bauer in
Berghausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor und fertigt Auszüge
aus den Aufnahmslisten .

27 Ster gemnchres Prügelholz ,
850 Stück gemi' chle Wellen .

Zusammenkunft um gedachte
Stunde am hiesigen Rathhaus .

Wolfartsweier , 3 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

Huber .
' Mössinger .

«Krötzingen.
Pappelftammholz -

Bersteigerung .
MM

Z

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 10 . Februar

33 Stück Pappelstämme gegen
Baarzahlung versteigern .

Zusammenkunft Vormittags
10 Uhr an der Pfi uzbrücke bei
Hags ield .

Grötzingen , 3 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

Jordan , Bürgermeister .
Wals , Rarhschrbr .

Is . kmmentbaler-
llimhurger-
stencbeoer stakm-
Mnster -
Osnci - L
llsuterbseker

sirüksiücks-
empfiehlt

Ein wachsamer Hofhund
ist zu verkaufen

_ Basler Thor 11 ._
1 Vrtl . 6 Rthn .,
hat zu verpachten

I . Ege , Mittelste . 7 .

Durlach .
Fahmrß - Versteigerung .

Aus dem Nachlasse der verlebten
Frau Accisor Elisabeth Heß
hier Verden in deren Wohnung -
große Mühlstraße Nr . 2

Montag den 8 . Februar ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

nachstehende Fahrnisse gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert :

3 vollständig aufgerichtete Betten ,
1 Chiffonnier und 1 tannenes
Kästchen , verschiedene kleinere
und größere Kommode , ver¬
schiedene Tische , wie Doppel¬
tisch , Toitettetisch , Nähtische rc .,
1 Sovha , 6 Sessel , 1 Küchen-
schrank und sonstiges Schrein¬
werk, I goldene Damenuhr mit
Kette , verschiedene ( Bestecke )
Silbersachen , 6 Plumeau , ver¬
schiedenes Weißzeug , Frauen¬
kleider , Teppiche , PortraitS ,
Glas und Porzellan , Küchen-,
Blech - und Kupsergeschirr , ver¬
schiedene Kübel und Züber ,
Holzvorrath und sonst noch

" verschiedene Gegenstände .
Durlach , 1 . Febr . 1892 .

Der Waisenrichter :
K .

Kenchlhak -Hafel -Muiler
L frische Gier

empfiehlt
_ A . Herrmann . Konditor.

Atelier
für Künstliche Zähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn¬
operationen .

gegenüb . Kaserne .
Ein Pferd , gut im Zug , ist

mit Geschirr und Wagen zu
verkaufen bei

August Ludwig ,
Schmied in Berghausen .

Si « 5MlS » K
ist zu verkaufen bei

ch . Gorenffo in Aue .

1a . Volllast . Emmenthaler Käse,
la . „ Schweizer Käse,
echte Straßburger Münsterkäse ,
la . Renchener Rahmkäse ,
In . Limburger Käse

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten
Ecrrl ' WHll

'rner - .

Zn vermiethen
ist eine Wohnung im 2 . Stock von
2 — 3 Zimmern sammt Zugehör ;
daselbst ist auch ein einzelnes Zimmer
zu vermiethen . Zu erfragen

Hauptstraße 12.

Zimmer , S
vermiethen

mit Kost , ist zu

Hauptstraße 56 .
Gin möklirtes Zimmer

ist an 1 oder 2 solide Herren so¬
gleich oder später zu vermiethen

Hcrrenstraße 24 , 2 . Stock.
fGrötzingen -j Unserem schneidigen

Kameraden August zu seinem
18 . Wiegenfeste ein von der neuen
Straße aus schallendes , durch die
Lammstraße an seinem hübschen
Käthchen vorbeiwallendes und im
„Bären " bei einem Glas Bier ver¬
knallendes , dreifach donnerndes Gut
Heil ! Die Verdonnerer .

KmMki , 7 L KchllkllKtiKkN
billigst bei

Rlr » ) , Durlach.

Wolfartsweier .

Holz -Berfteigerurrg
mein

'
de läßt am

1 nächsten Montag
« .Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
ihrem Gemeinde¬

wald folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern , nämlich :

1 Eiche, 2,30 Festmeter ,
4 Ruschen ,
4 Linden ,
1 Kirschbaum ,

11 Forlen ,
38 Akazien -Wagnerstangen ,

Rabatt - Marke .

Mk . 3 .

W

6 Meter Wrige ,
1 Kerren - Itnterhose ,
5 Ellen Vaumwollffanell ,
9 Ellen Hleiderpers ,

13 Ellen Wlaudruck ,

erhält bis zu

60
Kreise die bekannt billigsten ,

, aber streng fest .
Auszug aus der Rabatt -Kiste :

Mrlc äieser Kon bo-
rsclitixen Liir- eizell-
käkiikAsii Lekunx

äs» Krs'ös.stEi»

S-

V Meter färb . Kleiderstoff,
Dhd. ivnßlein . Taschentücher,

1 Pest reinwollener Wuckskirr
( ca . 2 Ellen )

etc . etc .



Landwirtschaftlicher
Consum Verein Durlach ,

H. H . rn . n . K .
Samstag den 8 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr , in der Brauerei
Derrer :

chenerakversammtung.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht pro 1891 .
2 . Entsaftung des Vorstandes und

Aufüchtsraths .
3 . Wahl des Vorstands und Auf¬

sichtsraths .
4. Bestellung von Sämereien und

Kunstdünger.
5 . Verschiedene Vereinsangelegcn -

heiten.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 7. Jebruar , Vormittags ll Uhr . findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu cinladet _ Der Vorstand «
Nseweuke , ÜSoMgg äen 8 . febeusr ,

im grossen liinssninssLLl ,
7 Ullir :

„ DLo VLiLtrorrvLsv " .
Lin IllsäeroMus von ^Villl . Äküllsr , eomx . von Lran ? Lobudort .

Lesungtzn von OoneortsLngsr tl . stümkilst von vier unck
clsr Oonoertsüngsrio Lrau luüs Urielli von Lranlellu-t a . N .

LInvisrbsglsitung: Herr llotopsrnättsktor sselix lkloitl.

UillstverirLut bei llsrrr, ? r. Dort , Uittsrstr . . unä Herrn Unxo
Tnutr , Xmeerstr . 114 . Lrsiss äer Listt ^ s : 8aal I . ^edtb . : 4 ^ k,
8aal II . ^ dtch . : 3 8aa1 niedt rsservirt : 2 -/ <!, 6 -rllerio reservirt 2 -4k ,
EuUerie niobt rsservirt 1 ^

Samstag den 8 . Februar ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
unser ^

Vereins - Ball
in der Krone statt . Unsere verehrl .
Mitglieder werden hierzu freund -
lichst cingeladeu.
_ Der Vorstand .

WikktM Melis Dsriach .
Kommenden Samstag , den

8 . Februar , Abends 8 Uhr, !
findet im Lokal die übliche !

WoncrtiSver - scnnml
'
ung !

statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder ganz besonders einladen.
_ Der Vorstand .

IB . Zug .
Wonrag Abend 8 Uhr bei

Dum ml er . Vollzähliges Erscheinen
erwünscht .
_ F . H) . L . S .

Sparküffk GröhiiiM.
Die Mitglieder unserer Gesell¬

schaft werden in Kenntniß gesetzt ,
daß die Sparbüchlein berechnet sind
pnd zur Empfangnahme bereit liegen.

Grötzingcn, 2 . Febr . 1892.'
2 . F . HZcnz , Rechner.

Volk 8 ^lmk Duelttck ,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Kaftpssichi .

Die Mitglieder werden hiermit zu der am
Dienstag den 23 . Februar , Abends 8 Uhr ,

in der Brauerei Gcnter dahier stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung

mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen.
Gagssovönung :

1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1691 und Entlastung
des Vorstandes und Äuffichtsrathes .

2. Vertheiluug des Reingewinnes .
3 . Neuwahl der statutengemäß aus dem Aufsichtsrath austretenden

Mitglieder , der Herren A. Schenkel und Fr . Steinbrunn ,
welche wieder wählbar sind.

4. Entgegennahme -von Wünschen in Vereinsangclegenheiten.
Dur ! ach den 1 . Februar 1892.

Der AufstchLsralh.

Aögrm . DkrsorgllNßs -Allklilt slißlnlsriihk .
Sparkasse .

Die Mitglieder unserer Sparkasse werden hiermit benachrichtigt,
daß die bei dem Unterzeichneten abgegebenen Sparbüchlein von den
Eigenthnmern von jetzt ab täglich Nachmittags von 2 —5 Uhr gegen
Rückgabe der Bescheinigung in Empfang genommen werden können .

Aie Kaupt - Agentur Durkach :

Kanarienvögel ,
mit 3 Preisen prämiirt in der letzten

Vogel -Ausstellung .
Empfehle meine echten Harzer

Kanarienvögel , reine Trute ' sche
Nachzucht , per Stück zu 6 , 8 und
io ^ 6 , auch gepaart ein Hahn und
2 Hennen.

Wilh . Wagner , Herrenstr . 5.

Schlößchen.
Samstag Abend sind die untern

Wirthschaftsrämne rescrvirt .
_ K . KcririN '. iiffer .

Futtermehl , Kleie , Welsch-
kornschrot .Welschkorn.Gcrste ,
Taubenfutter , Vogelfutter
empfiehlt

_ Alexander Sürck ._
2 fein möblirte

und 2 Mansardenzimmcr
zu vermiethen.

Hrüner Kof .

Aufkl
'
ärrrng ck KmpfsHt

'una .
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , Satz ich

durch neuere größere Abschlüsse mit ersten Zechen in der
Lage bin , beste gesiebte und gewaschene Nußkohlen von
heute ab bei Abnahme von ! 8 Ztr . zu Mk . 1 . 38 , bei Ab¬
nahme von 25 Ztr . zu Mk . 1 . 25 zu liefern .

Hochachtungsvoll st
HmiL H . . KeZLrrLLÜir .

Alle übrigen Sorten Kohlen ebenfalls billigst .

KEZI HELL 8" V IS8 LL .
nzig direkte Postlinic von Antwerpen,
belgische Postdampfschifffahrt von Ant¬

werpen direkt nach New - Aork und Philadelphia .
Nähere Auskunft und Belehrung ertheilt die Bezirksagentur

Dürrn,iirrtti » , Jägevstrcrße 2 .

! Junges Hammelfleisch
! wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

.KnIZrrs LLrrLt, Metzger .

Gesucht wird eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Speicher und Keller, aus 23 . April .
Näheres bei der Expedition d . BI .

stets frische , pr . Pfund 1 -42 ,
empfiehlt

Aug . Schindet .

Aufklärung L KmpfeHtung .
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß durch

den Prcisrü «kgang des Roheisens , sowie der Kohlen re .
sämmtliche Eisenwaarcn billiger geworden find und em¬
pfehle daher sämmtliche Eisenwaarcn in größter Aus¬
wahl zu herabgesetzten Preisen .

! Hochachtungsvollst
!
_

L, » N ve . 8 « I,n,l «It .

! Kuorr 's Suppeneinlagen
j frisch eingetroffen bei
! Osoul "V " sllnr . S27 .

Kiedrich Dietz,
Conditorei L CafS, ^ 3

empfiehlt auf kommenden SoZM
Feinste Punsch -

kl Sand -
Wcincreme -
Chocolade -

Torteu ,

Apfel - l
Käse - l Kuchen ,
Kirsch - 1
Indianer , Schillerlockrn ,

schnitten und Merinken . ^ ^
feinsten Haselnußkranz . Hefenbund ,

sowie täglich
Berliner Pfannkuchen ,
feinstes Thee - L Kasfeegebäck.
verschiedene Törtchen ,
Orangen L Eitronen .

^ .Lolk HsrrmLiin,
Aouditsrei u . Kaffee ,

empfiehlt : ^
Frisch emgetroffene Orangen L 1

Mandarinen , fast . u . große Frucht , s

Brust - L Hustenbonbons .
Eibisch - . Malz -, Eschau - , Spitz - >

Wegerich-, Rettich -, Rahm - , Zwiebel-
Pralines und -Fondants

in stets frischen n. best. Qualitäten .
'

Auf Sonntag :
Haselnußkranz , Haselnußcreme -,

Linzer - , Brod - und Punschtorte ,
Kirsch - , Käse - u . Apfelkuchen,

diverse Nahmsachcn ,
täglich frische ^

Berliner Pfannenkuchen .
^

H
- i
Fst . Preißelbeer -Marmeladr ,

'

Himbeersaft . j

Schöne große ^

Meinrosinenj
find in frischer Wäckke- ^ im
und zu billigem Preise zu haben beis

LlritS ' L H . s

Todes - Anzeige .
sDnrlach .j Ver¬

wandten und Freun¬
den widmen wir die
Tranernachricht , daß
unsere Schwester und
Tante

LmulLs ^Vslss ,
gcb . Friderich ,

heute Vormittag gestorben ist.
Durlach , 5. Febr . 1892.

Namens der Hinterbliebenen :
K . IridericH ,

Landtagsabgeordneter .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Februar 1862 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel . .

>

Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe. /
Abcndkirche ^4 Uhr : Hr . Stadtvikar Ncrn .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Sta dtvikar Kern .

SlaOt Duriach .

Limdesdichs -AWstgc.
Gcborcnr

28 . Jan . : Friedrich Wilhelm , Vat . August
Dreher , Maschinist .

1 . Febr . : Frieda Luise , Val . Konrad
Grötsch , Fabrikarbeiter .

8 . „ Karolinc Wilhclminc . Vat^
Slugust Gottfried Kleiber ,
Kyanistrarbeiter .

Gestorben :
4 . Febr . : Karoline Wilhelmine ,

Slngust Gottfried Kleiber ,
Kyanistrarbeiter , 1 Tag alt .

5 . „ Amalie geb . Friderich , Witttff
des Gr . Steuerkommista »
Karl Weih . 7̂ Jahre alt .

R,öattlvn . Tru,, Verlag vor. A . Trps . Trr-.>t!-
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